
drei Grundtechnologilln in bezug auf gewählte Größenord­
nung und erreichten Mechanisierungs- und Autom.1lisierungs­
grad. 

Es zeigt sich, daß die Anwendung der neuen Systemlösungen 
einen integrierten, aber auch interessanten Eilllaufprozeß 
sowie Beharrlichkeit und Umsichtigkeit beim Betreiben der­
Grtiger Anlagen erfordern. 

Es wurden prognostische Orientierungen über die Grund­
tendenz der weiteren Entwicklung der Technik der Milch­
gewinnung gegeben. 

Aus dem Dargelegten ist zu schlußfolgern, daß sich die 
neuen Impulsa-Melksysteme mit Systetncharakter in der 
Praxis gut be\t'ährt haben und die Grundlage für weitere 
Milrhvieh-Großanlagen mit Impulsa-Technik sind. 
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Mit dem Ziel der Effeklivitätss l.eigerung unserer sozia listi­
schen Landwirtschaftsbetriebe geht auch die Konzentration 
der Tierbestände . in der Milch\'iehhaltung einher. Da die 
l\!ilchgewinnung in dem Gesa mtkomplex das arheitsaufwen­
digste Glied is t, werden an ihre technische Konzeption neue 
Anforderungen geslellt. 

Den agrotechni·schen Forderungen für die Haltung von 
MilchviehheNlen bis 2000 Tiere werden dic vom VEB Kom­
binat Impulsa ent~vickelten MelkanlagenS ~'6 tem e "Melkstand 
in Fischgrii lenform Typ 1\1 632" lind "Melk karussell Typ 
M 691-40" am besten gerecht. Die Praxiserprobung dieser 
Anlngen liefer te Erfahrungen , deren Einhaltung wcsentlich 
über den Ein sa tzerfolg entsch eidet. E iuige E rkenntnisse 
werden n achfolgend darges tellt, ohne auf die an nndcrer 
Stelle dieses Hefl('s bereits gen:U\lll en leclll1isehen Charak­
teristik en einzugehen. 

1. Das Tierma lerial 

Voraussetzung für einen reibungslosen Arbeitsablauf in me­
chanisierten und teilautomatisierten Melkanlngensyslemen 
ist ein gesunder, ausgeglichenel' Kuhbestand. Kranke Tiere 
~tören den Arbeitilfluß. Speziell ellterkranke Tiere wirken 
sich negativ auf die Arbeitsproduktivilät aus, da ihr Ge­
melk gesondert behandelt weroen muß und zusä tzliche Des­
infektionsmaßnahmen notwendig werden. Trotz sorgfälfig­
ster Auswahl und Behandlung wird ein geringer Teil des 
Beslandes euterkrank setn. Diese Tiere sind m ctner 

• VEB Kombinat Jmpulsn, Elsterwerda 
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Gruppe getrennt aufzustalIen lind als letzte Gruppe "01' 

der Reinigung der Anlage zu melken. 

Von ausschlaggebender Bedeutung für die Durchsatzleistun;! 
lind damit die Arbei tsproduktivität ist die Melkarbeit der 
Kühe. Sie siud vor Ubernahme m eine der genannten An­
lagen einer Melkbarkeitsprüfung zu unterziehen, um lal1l'­
melkende Kühe aus der Großanlage auszusondern. La ng-­
melk er in Son.dergruppen zusammen zus tellen hat sich nidll 
bewährt, da ·dieser Gesichtspunkt nicht mit den wesent­
licheren Krilerien Abkalbezeit und Milchleistung in Eill-
klaug zu brjngen ist. • 

Zeitstudien im Melkkarussell M 691-40 ergaben Stunden­
leiSLllngen von 200 und mehr Kühen. Bei einer Umlaufzeit 
des Melkkarussells von 10 bis 12 min (in Abhängigkeit von 
deli Stillstandzciten) stehen zwn Melken einer Kuh maxi­
lIlal 8 min zur Verfügung. Erhöht sich die Stillstand zeit 
wegen einer zu hohen Masch·menmelkzeit einer Kuh um 
6 mill , so silll,t die Stundenlcistung der Anlage um 20 bis 
24 Kühe. 
Die Wirtschaftlichkeit der Gesamtanlage wird entscheidend 
\'on der Milch- und Fettleistung der Kühe bestimmt. Dem­
zufolge ist eine überdurchschnittliche H erdenleistung Vor­
aussetzung fü r den Bau einer hochgradig mechanisierten 
bzw. teila utomatisierten Milchviehanlage. 

2. Das Personal 

Der Einsatz mechanisierter und teilautomatisierter MelkalI­
lagen muß sich in der Zusammensetzung und der Qu ali-
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Bi ld 1. Unlcl'druck.vcrlau! in der kombinierten Vakuum-SpüHeitung im 
\Jelkkarussell M 691-4.0 jn Abhiingigkeit von der Anzahl der 
Verdichter. --- 2 Vel'dichler , - - - - :J Verdichte!', . .. . 

" Verdichter 

Tafel 1. Leistung je ;'o,lclker in ALhängigk('jI vom ~lclknnlagensyst(,111 

Arbeits- Durch- Leistung 
Melkanlagensystcm krärte satz je Melk er 

Anzahl Kühe/ h /{ühel A Kh 

~lelkkarussell M 691-..\0 
mit Teilautomatisierung 200 50 

Fischgrätenmelks land M 632 

2X5 
ohne Teilaulomaljsierong I 30,8 30,8 
mit Tcilaulomatisicrung I. 36,S 36,8 

~X2X5 
In il Teilautomntisi('rung 2 7'2,0 36.0 

Tarrl2. Vorhandene Luft'res{>rvc in Abhängigkrit von der Anzahl dpl" 
Verdichter unter Mrlkbedingungen im Melkkarussell M 691-40 

Anzahl der zur Verfügung henötigte Luft reserve 
Verdichter s tehende Luftmenge Luflmenge 

m 3/h m'/h m'/h 

21,0 -40,0 
~ ~8,5 -11,5 

71,0 +\0,0 

!l2,O 61,0 +31,0 

5 117,0 +56,0 
6 It, 1,0 +80,0 

Tofel3. AblrlUfplan der neinigung und Desinfektion nach delll l\ldkl_'n 

Klarspülen ~ 5 min 
ningspülllng mind. J5 min (kombinierte Heinigllng und Desinft:'ktion) 
Klarspülf'll :::::: J 0 min 

TJfcJ 'I. \Vasscrbedarf je Schicht in eÜler ;\Ielkkorussellanlage 

VCl'wpndungszwcck 

EU lerduschc 0,7\ I je Kuh 
11.' u. D.·Progromm 
StO lld reinigung 
\V ass€'ranschluß KanlssC'llmil te 

Ku .. ussell außen (3X) 
sonstigc Anschlüsse 

Cesomt 

mJ/Schicht 

1,15 (1600 Kühe) 
J,25 

20,65 
2,20 
:2,55 
2,00 

2!l,80 

fikation des .\nlagcnp el'souals widerspiegeln. Das Melk· 
pel'Sonal muß lierphysiologisch Illelktechnische Kennlnisse 
besitzcn. Die durch das System bedingte geringe Möglich­
keit zur iJldi\'iducllen Betreuung des Tiermrtl.erials kann nur 
durch hohe tier-pltysiologisclte }-ähigkeilen des Fachperso­
nals nusgeglich cn werden. Die melktedIllischen Erfahrungcn 
lind Kenntnisse cn tscheiden über Ausnutzung dcr tech· 
nischen Rescrven zur Steigeru ng der Arbeilspordukti\itä\. 
SdtließIieh si nd technische Kenntnisse dazu notwendig, um 
dnrch sachkundige Bedienltltg ei ne hohe Nutzungsdauer zu 
erzie lcn nnd kleine Störungen ohne Auswirkung auf den 
.\rbeitsablnu f sofort bes(·itigen zu kÖnnelt. 

Technisches Personal ist in Abhängigkeit VOlt der Anlagen­
größe und ihrem Meehnnisicrungsgrad nuszuwählen. Der 
vera ntwortliche Betriebsschlosser und der Betriebselektriker 
müssen in der Lage sei lt , eine umfassende vorbeugende In­
stand haltung durchzuführen lind größere Störungen kurz-
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fristig zu beseiLigen. Um diese Aufgabe erfolgreich lösen zu 
können, ha t es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn das spä­
tere InstandhalIungsp ersonal bei der Montage der Anlagen 
mitarbeitet. 
Insgesam t empfiehlt es sich, das für teilautomatis.ierte Melk­
anlagensysteme ausgewählte Personal im Bildungszentrllm 
Dedelow qualifizieren zu lassen. 

3. Die Betriebsorgnnisntion 

Die Betriebsorg<lnisaLion beeinflußt stark die erfolgr!'iche 
Bewirtschaftung einer i'd ilch viehanlage mit hohem I("'h­
lJisehelJ Allsstaltllngsgrad . Deshalb sind " on vornherein die 
I.rößen der ;vJelkanlage und des Tierbestands so au feinnnd er 
ab7.ust immen, <laß Gebä llde und Ausrüstung op tim a l ;1IIS­

ge las tet si nd. Dnbei ist zu berücksichtigen, daß z\\i"dl('1l 
7.wei Melkzeite)J 3 bis 4 h Pause li egen sollen, d,ie Zlll' " 01'­

heugenden Instan~lhaltung und Störungsheseitigung gellllt 'lt 
werden können. 

\Jnter Berücks·ichtigung dieser Fnktoren lind der \Vünsdle 
des Personnls hnt lSieh ein Zweischichtsystem bewährt, bc-i 
<lem die Arbeitszeit etwa zw ischen 9.00 und 17.00 Uhr lind 
21.00 lind 5.00 Uhr liegt. 

Die lechnische Ausrüstung, ist so ausgelegt , daß beim vom 
JIers leli er empfohlenen Arboitskräftebesatz lind bei der en t­
sprechende n Arbeil!Sorganisation die größte EffeklivitJt el'­
zielt wird , ohne die gesetzlichen Bestimmungen des Arbeit,· 
schutzes zu verlel·zen. Es wurde mehrfach nachgewiesen, daß 
der Einsatz zusätzlicher Anbeitskräfte den Durchsatz nur 
IIlIw esentlich erhöht, di e Kosten aber steigen und somit 

.. -\rbeilsproduktiv itätund EHek t·ivität sillken (Tafel 1). 

Vorbc-ugendc Instandhaltung und Ersa tztei lversorgung sinti 
exakt zu planen. Wird diese Forderung nicht erfüllt, so tre· 
len Stöl'llllgen auf, die erhebliche negative Folgen nnch sich 
ziehcn. 

r... Technische Richtwerte 

flichtlinien über die Bedienung der techni schen Anlagen 
sind in d er Bedienungsanleitung au fgeführt. Hier sollen 
)Joch einige Folgen (\nrgestellt werden, di e sich ergeben, 
wenn von den Richtlinien abgewichen wird. 

Die Impulsa-Karussellmelkanlagen M 691-40 werden mit 
G Verdichtern VZ 40/130 V ausgeMis tet. Zum ~Ielken sind 
4, zum Spiilen 5 und als Reserve ist 1 Verdachter ,·orl!ese· 
hen. Das i\lelken mit 3 Verdichtern ist möglich, jedoch sind 
die Uutel'druckschwnllkllngen höher und werden Inngsamer 
rtusg<'glichen (Bild 1), Das E inschalten I1 l1er G Verdichter 
ist nicht notwendig und st.ellt eine E nergieverschwendung 
dar. Eine ausreichende Luftreserve wird mit 4 Verdichtern 
elTcicht (Tafel 2) . Neben ,Ien Unter(lruckverhältnissen i~l 

die Reinigung von außerordentLicher Bedeutung. VOll dcr 
Reinigung der Anlage ist weitestgehend die Milehqunlitiit 
rthhängig. Als kombiniertes Reinigungs- und Desinfektions­
millel wird Trosilin·kombi flüssig empfohl ell . Ein optimaler 
fleinigllngs· und Desinfektiouscffekt ,yird mit dem in den 
Karussellf1nlagen eingebauten automatisierten R.- und D.­
PI'ograntm erreicht. Bedingung d,afür ist jedoch, daß der 
l.:ntenc:Iruck den ge(ol'<lcrt·clI "Vert erreicht und ein ausrei ­
diender \Vrtsserdruck yorlwnden isl.. Ein zn geringer \Vas­
serdruck h a t eine gel1ingere Spiilflüssigkeitsntenge ZlIr folge 
da ,liese iiber ein Zeitglied gesteuert wird. Es \'erändert sich 
a\H·h die Konzentration d er Spülflüssigkeit. 

Die optimale Geschwindigkeit der Spül flüss igkeit ist mit 
5 Verdichtern zu erreichen. Sie beträgt in Knfussellmelkan­
Irt~en 4 bis 5 111/5. Bei der Spülung mit nur 3 Verdichtern 
sinkt die Geschwindigkeit unter 3 m!s. O;lS H"inigullgspro· 
gramm ist exakt einzuhalten (Tafel 3). 

Eill Verkiirzen des Programms ist nicht möglielt. Die \'öl­
lige Desinfektion is t nur nach einer EAnwirkungszeit des 
freien Chlors von 15 min voll gewährleistet. Die Wasser· 
'Iualität muß ,den Anforderungen entsprechen. Bei schlech ter 

(SchluP au f Seite 362) 
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Stand der Entwicklung von Zellenverdichtern für Melkanlagen Ing. W. GRtEST. KOT' 

Kernstück jeder I\Ielkanlage ist der Vakuumerzeuger, dessen 
funktionstüchtigkeit, lange Nutzungsdauer und richtige Di­
mensionierung, bezogen auf die Anlagengröße, entschei­
denden EinflulJ auf richbige Melkarbeit ausübt. 

Der VEB Kombinat Impulsa, Betrieb 1 Elfa Elsterwel-da, 
"erfügt über langjährige El{ahrungen auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Produktion von einstufigen Zellellverdieh­
tern für den Einsatz fils Vakullmerzeuger zu seinen Melkan­
lagen, Ewähnt werden muß dabei. daß die Entwicklung in 
engel' Zusommenarbeit mit dem VEB ZEK Pumpen und 
Verdichter Leipzig erfolgte. Vor etwa 15 Jahren wurde die 
Entwicklung VOll Zellenverdichtern aufgenommen und ziel­
strelJig fortgesetzt, so daß hellte eine lei.stungsfähige TypeIl­
reihe "orhallden ist, die alle Bedingungen erfiillt. 

Aufball und Fllnktionsweise der eiustl1figell Zellenverdichter 

In einem luftgekühlten Gehäuse ist der Rol.or exzentrisch 
und frei drehbnr augeordnet, so daß zwischen Rotor lind 
Gehiiusebohrung ein sich eiförmiger freier Raum entsteht. 
Dies<?r Raum wird durch die Arbeitssch ieber in Zellen un­
terteilt. Die Arbeitsschieber bewegen sich ill den radial o-der 
tangential eingefriisten Schlitzen des Rotors. 

Bei Drehung des Rotors werden die Arbeitsschieber durch 
die Zentrifugalkrart an die Gehänsewand gedriickt und dich­
ten ab; es tritt eine Verkleinerung des Zcllen"olllmens und 
somit eine Verdichtung der nngesaugten Luft ein. 

Diese kontinuierliche Luftförderung ergibt einen ständig 
gleichmäßigen Unterdrnck, so daß die bei friihe)' angew<?n­
deten Kolbenkompressol'en auftretenden Stöße ausbleiben 
(Bild 1 und 2) 

\Vesentliche Bauteile der ZeJlenverdichter sind Gehüuse, Ro­
tor, .-\rbei tsschieber, Zyl inderroJlcnlager und Geltäuscdeckel. 
Der einfache Aufbau gestattet eine sehr rationelle Produk­
tion, ohne daß bei der Großsel1ienfertigung größere Schwan­
knngen des Volumenstroms zu verzeichnen sind. 

Entscheidenden Einfluß auf den Volumenstrom haben 
grundsätzlich die in den Zellenverdichtern eingebanten 
Spiele zwischen Rotor und Gehäusedeckel (Seit,enspiele) so· 
wie zwisdlen Rotor und Gehäuse (Grunclspiel). Sowohl in 

• \'CB hombin:1t Impulsa, Elslerwenla 

(Schluß von Seile 301) 

Wasserqualität ist vor dem Melken mit einer 0,25pl'ozenti­
gen Trosilin-kombi-Lösung zu spülen. Ein Klarspülen muß 
danach unterbleiben. Fiir den Reinigungseffekt der Gcsamt­
anlage ist der \Vas5erdruck ausschlaggebend, Der \Vasserbe­
darf in einer Melkkarussellanlage beträgt etwa 30 m3 je 
Sch ieh t (Tafel 4). 

Wird der \Vussel'bedarf nicht gedeckt, "ersdnllutzt die An­
lage in wenigen Tagen so stark, daß die milch führenden 
Teile ,luch mit saurer Reinigungslösung nicht \'oJlstiindig 
gereinigt werden können. 

Zusammenfassung 

Das Kombinat Impulsa liefert zwei Typen ,'on Melkan­
lagen für größere Herden: d~e Impulsa-Melkanlage in Fisch­
grätenform 1\1 632 für Herdengrößen bis 650 [(ühe und die 
Impulsa-Melkkarussellanlage M 691-40 für Herdengrößen 
bis 2000 Kühe. für beide Anlagensysteme miisscn Tierllln­
terial, Personal und Arbeitsorg'anisation Anforderungen er­
füllen, die kurz dargestellt sind. Anhand von Beispiel!'11 
wird nachgewic,en, \\'ekhe Auswirkungen Bedienung'sfehlcr 
hal)('n, A 81014 
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der Fertigung als auch in der Instandsetzung ist also Pl'ii­
zisionsarbeit erforderlich, um die projektierten Leistungs· 
paramet,er einzuhalten. 

Gegenüber anderen Fabrikaten werden in geschmierten 
Zellenveroichtern seit Beginn der Entwicklung Arbei tsschic· 
bel' aus Hartgewebe eingebaut, mit denen sehr gute Erfah­
rungen vorliegen. Vorteile sind sehr geringer Verschleiß. 
den Einsatzbedingungen entsprechende Temperaturbestüll­
digkeit, Notlaufeigenschaften sowie geringe Bearbeitungs­
kosten für Rotorschlitze und Arbeitsschieber. Auch die un­
komplizierte Injektorölung gestattet eine gleichmäßigl' 
Schmierung der Zellennrdichter bei geringem Schmiel1u il­
tchcrbrauch. (Bilder 3, 4 und 5). 

Der ?I'Iaschinensatz bestehend aus ZeJlen verd ich Il·l'. 
Kupplung mit Lüfter, E-:vIotor und Grundplatte sowie 
Kupplllngsschulz - als in sich geschlossene Baueinheit ('1'­

fordert g<?genüber anderen Lösungen den geringsten PI;lIz­
bedarf für die Montage. Dieses Grundprinzip wird bei 
allen Typen angewendet. Die erreichte J\lasse je Leistllngs­
einheit und die geringen Baugrößen (Tarel 1) sind im ,,'1"­

sentl ichen all f die gewühlten geometrischen Abmessun)!.'ell 
lind die Drehzahl ZU l'ück zu füh I"en. Eine Optimierung in cl ie­
seI' Hinsicht ist z"'eifellos lIlöglich, erfordert jedoch LÖSllllg 
der Probleme der erhöhten \Värmeenlwicklung, also der 1.;)­
gel'ung und Lagel'sehmierung sowie die der Ent\\'icklull~ 

\\'äl'mebestündigeren Schiebermaterials und würde sich 
schließlich in einer verkürzten Nutzungsdnller widerspie­
g·eln. Besonders zu erwähnen ist, daß der Verdichter 
,"ZK 60/1.40 V so ausgelegt ist, daß er sich zum Eillsntz 
nls Dl'lIckel'zeugel' bis max. 2,5 kp/cm2 eignet, mit eine I' 

b e 

Bild 1. Schnitt dw'ch einen Trockenlaufzellenverdichtcr. a Gehäuse.' 
b Rotor (oben liegend), c Al'beitsschiebcr J d .\nsaugfilter,. e Aus' 
putt, E Exzentl'izität 

Bild 2. Schnil( clurcll einem geschmierten cinstufigen Zellenverdichter. 
a Gehäuse, b Rotor (unten liegend) c Arbeitsschieber, d Saug­
seite, e Druckseite, / Injektorölel': gOIbehälter, h Regulier­
schraube, E Exzentrizität 
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